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Montag , den 12 . Dezember 1892 .

Börgeransschiiß -Wahl.
Gemäß Art . 75 d . Ges . vom 21 . Mai

1891 betreffend die Verwaltung der Gemein¬
den , Stiftungen und Amtskörperschaften , hat
von dcm Bürgeraussckuß die HLlfte auf 31 .
Dezember 1892 auszutreten und zwar die

Herren :
Wilhelm Schund . Holzhauer ,
Karl Botzcnhardt , jr . Maurermeister ,
Gottlob Riexillger , Schreinermeister ,
Wilhelm Litt) , SLuhmachermeister ,
Wilhelm Bott , Schuhmachermeister .

Gestorben ist
Herrn Rudolf Schweizer , Gastgeber ,

und es sind daher auf die Dauer von -1
Jahren 6 Mitglieder zu wählen . Die
elfteren 5 können wieder gewählt werden .

Ferner sind aus der bis 31 . Dezember
1891 gewählten Hälfte des BürgerausfchußeS
gestorben :

Die Herren :
Wilhelm Kühler , Restaurateur ,
Friedrich Funk , Condiior ,
Fritz Eisele , Pnvaner .

und es sind für dieselben auf die Dauer
von 2 Jahren drei weitere Bürgerausschuß¬
mitglieder , zn wähle » .

Die abzugebenden Stimmzettel haben
deshalb nenn Namen zu enthalten , wobei

bestimmt wird , daß die 3 am wenigsten
Stimmen auf sich vereinigenden als auf 2

Jahre gewählt betrachtet werden .
Wahlberechtigt und wählbar sind nach

den Bestimmungen des Gesetzes betr . die Ge¬
meinde - Angehörigkeit vom 16 . Juni 1885

(Reg . - Bl . S . 257 ) Art . 12 ff. mit den hie-

nach bezeichnten Ausnahmen diejenigen
männlichen Bürger , welche im Gemeindebe¬

zirk wohnen , das fünfundzwanzigste Lebens¬
jahr zurückgelegt haben und daselbst Steuern
aus einem der Besteuerung dieser Gemeinde
unterworfenen Vermögen oder Einkommen
oder wenigstens Wohnsteuer entrichten . Den
im Gemeindebczirk Wohnenden stehen die¬

jenigen gleich , welche in der Gemeinde mit
Stcmlsftcuer aus Grundeigentum , Gebäuden
oder Gewerben im Mindestbetrag von 25
veranlag ! sind .

Dauernd ausgeschlossen von der Wähl¬
barkeit ( nicht auch vom Wahlrecht sind nach
8 31 des Str . - G . - B . olle zu einer Zuchthaus¬

strafe verurteilten Personen .

Zeitweise vom Wahlrecht u . v . der Wähl¬
barkeit ausgeschlossen sind diejenigen Bürger :

1 . welche unter Vormundschaft stehen ;
2 . welchen die bürgerlichen Ehrenrechte

oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffent¬
licher Acmter aberkannt worden sind ,
während der Dauer des Verlustes die¬
ser Rechte , oder welchen die bürger¬
lichen Ehrenrechte und die Dienstrechte
durch ein » ach der früheren württ . Ge¬
setzgebung ergangenes Urteil entzogen
worden sind , so lange diese nicht wieder
hergestellt sind :

3 . gegen welche wegen eines Verbrechens
oder Vergehens das Hauptverlahren
eröffnet ist , wenn nach Entscheidung der
Strafkammer des Landgerichts als
wahrscheinlich anzunehmen ist , daß die
Verurteilung die Entziehung der Wahl -
und Wählbarkeitsrechte zur Folge haben
werde ;

4 . über deren Vermögen der Konkurs er¬
öffnet ist , während der Dauer des Ver¬
fahrens ;

5 . welche — den Fall eines vorübergeh¬
enden Unglücks ausgenommen — eine
Armenunterstützung aus öffentlich . Mit¬
teln beziehen oder im laufenden oder
letzworangegangenen Rechnungsjahr be¬

zogen und diese zur Zeit der Wahl
nicht wieder erstattet haben ;

6 . welche , obwohl sie mindestens vier
Wochen vorher speziell gemahnt wur¬
den , mit Bezahlung der vorstehend in
Abs . II . bezeichneten Steuern aus einem
der letztvorangcgang . 3 Rechnungsjahre

mehr als 9 Monate nach Ablauf des
Rechnungsjahres , in welchem dieselben
fällig geworden sind , noch ganz oder
teilweise im Rückstände sind und auch
keine Stundung dafür erhalten haben ,
bis zur Bereinigung des Rückstands ;

7 . welche wegen verweigerter Annahme
oder verweigerter Versehung eines Ge¬
meindeamts vom Gemeinderat der ge¬
meindebürgerlichen Wahl - u. Wählbar -
kettsrechte für verlustig erklärt worden
sind ( Art . 18 ) auf die Dauer diese»

Verlustes .
Von der Wählbarkeit sind nach Art .

9 des Gesetzes vom 21 . Mai 1891
ferner ausgeschlossen : Die Mitglieder
de » Gemeinderat » und die auf Lebens¬

dauer oder auf einen festbestimten Zeit¬
raum angestcllleu Gemeindebeamten .

Die Liste über die wahlberechtigten Per¬
sonen ist vom Heuligen an auf dem Rathause
zur Einsicht aufgelegt .

Einsprachen gegen die Wählerliste , sei
es wegen Uebergehens eines Wahlberechtigten
oder wegen Aufnahme eines Nichtwahiberech -
tigien , sind bis zum 18 . d . Mts . beim Ge¬
meinderat vorzubringen . Die Versäumnis
dieser Frist zieht für den in die Wählerliste
nicht Aufgenommenen den Verlust des Stimm¬
rechts für diese Wahlhandlung nach sich , es
wäre denn , daß der Wahlberechtigte aus
offenbarem Versehen der Wahlkommisston in
die Liste nicht ausgenommen wurde .

Die Wahl selbst findet am
Mittwoch , den 21 Dezember l . I .

auf dcm Rathause vor der Wahlkommifstou
Von 3 — 7 Uhr nachmittags statt .

Die Abstimmung geschieht geheim . Jeder
Wähler hat persönlich einen Stimmzettel in
die Wahlurne iiiederzulegcn , auf welchem die
Gewählten bezeichnet sind .

Wenn an dem festgesetzten Wahltage nicht
mehr als die Hälfte der Wahlberechtigten
abstimmt , muß zur Forisetzung der Wahl ein
neuer Termin anberanmt werden .

Den 10 . Dezember 1892 .

Stadtschultheitzeuamt :
Bätzner .

W l l d v a d .

Stern -Akkord .
Am Dienstag , den 12 . ds . Mts .

nachmittags 5 Uhr
wird auf dem hiesige » Rathanse , die An¬
fuhr , Setzen und Zerkleinern von circa 114
Kbm . harter Sandsteine vom Steinbruch
Wanne in Lautenhof auf die Langsteige und
Leonhardtswaldsträßlc im öffentlichen Abstreich
verakkordiert .

Stadtpflege .
Auf bevorstehende Verbrauchszeit empfehle

ich sämtliche

Aack -Artikel
in stets frischer Ware zu den billigsten Preisen .

Gust . Hammer .

^ Dvmieiit1iaItzrIiÄ8tz
empfiehlt besten » Chr . Pfau .



W i l d b a d.

Bekanntmachung .
In Ausführung der Novelle zumKrankcn -

versicherungsgesetz vom 10 . April 1892 hat
der Amtsversammlnngs- Aurscbnß unterm
22 . Oktober / 20 . November 1892 mit Ge¬
nehmigung der Kgl . Kreisregierung vom 11 .
November/5 . Dezember 1892 vorbehaltlich
der Zistimmung der nächsten AmtSvcrsamm-
lung beschlossen :

1 . die reichSgesetzlicheKrankenverstcherungS-
pflicht G 1 de « Krankenversicherungs -
gesetze«) zu erstrecken :

a . auf die im Dienste der Amtskor¬
poration Neuenbürg und der Ge¬
meinden d . Obersmtsbezirks Neuen¬
bürg beschäftigten Personen , soweit
solche auch der Jnvaliditäts - und
Altersversicherung angehören und
soweit sie nicht nach § 2b . Abs.
2 und § 3 deS Gesetzes von der
Versicherung-Pflicht befreit sind ;

b . kufHandlungs- Gehilfen und . Lehr»
linge, soweit sic nicht schon nach
§ 1 deS Gesetzes versichecungS -
pflichtig sind.

2 . Die durch die Bestimmungen der § 1 ,
§ 2a des Gesetzes und durch die vor¬
stehenden statutarischen Vsrschriften neu
versicherungSpflicktig werdenden Per¬
sonen der Bezirkskrankenkasse zu
Überweisen -

Die vorstehenden statutarischen Bestimm¬
ungen treten am 1 . Januar 1893 in Kraft.

Diese» wird mit dem Ansügen bekannt
gemacht , daß die mit dem 1 . Januar 1893
reichsgesetzlich verstcherungspfltchtig werdenden
Personen, soweit sie Mitglieder der BezirkS-
krankcnpflege sind , am 31 . Drzember 1892
aus derselben ausscheiden.

Den 10 . Dez . 1892 .
Stadlschuttbkißenamt : Biitzncr

llaus - Vvrkauk .
Unterzeichneter ist gesonnen seinen HauS -

anteil ( » eben der alten Linde) bestehend in
einer Wohnungvon 2 Zimmer, Küche , Keller ,
2 Stallungen und Dunglege aus freier Hand
zu verkaufen . Liebhaber können jeden Tag
einen Kauf mit mir abschließen .

Jakob Schmelzte .
Sämtliche

in schönster neuer Ware empfiehlt bestens
Fr. Treiber .

( Nrislbaumvtzi ' Litzr -

unKtzn u . Halter
in schöner Auswahl, sowie

empfiehlt Gust. Hammer .

neue, prima, zu Backwerk feiner als Mandeln,
empfiehlt pr . Pfd . 80 ^s.

Carl Wilh . Bott .

Grüne Algierer Erbsen ,
gelbe Erbsen , Knsen

empfiehlt Fr. Treiber .

MM

Apfelschälmaschinen , Hackmesser, Schreib^euge,
Besteckkörbe, Bettflaschen , KeUerleuchter , Spiraldrahtmatten ,
Blumentische , Kohlensparer , Tischgiocken,
Briefwaagen,; Kohlenbecken , Thürsedern,
Bügel-Eisen u. Besen , Kohlenlöffel, Waagen ,
Caffeemühlen , Bandsägen , Waschmaschinen,

'
Waschwindmaschinen ,Caffeeröster, Laubsägebogen ,

Caffecbretter, LaubsägrnhoH, Waschmangen ,
Coackssüller, Mefferpuhmaschinen, Wcihnachtsbaumhaiter ,
Dampfkochtöpse , Nudelschneidmaschinen , Werkzeugkasten,
Eissporn , Pseffermühlen, Wiegmeffer etc .
Eieruhren , Neibmaschinen , empfiehlt ;u den billigsten
Fleischschneidmaschinen , Schiilten, Preisen .
FlobertbüchseH , Schlittschuhe ,

Ir . Treiber:.
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Großer

WcÜMiIjls -AtlSiielltaitf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Wilh . Minor .

dhne werden schönend billig angefertigt
in der Buchdruckerei von Bernh . Hosmaml
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^ ene 8ü (IktNvIi1o ,
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^Insoat - Datteln
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Lack-Artikel
soweit solobe niobt sokon speziell in der 8üdtrüeb -

tsnrubrik aukgekübrt sind :
la Lroärasiinaäe (V/eiiiiZLcIrt8^uc 1< erIrMe)

la AerliLkl . Ra .5iiiiLäe ,
lä 8t3 .uHr3 .6inÄtl6 , für i'einerss Laokwsrk ,

Vanille Lourbon cr^8t3.11 . u . Vanille mit
2 uclrer in kn ^ueten ,

Ltärlrnielil , Lnclrpulver in kac^neten ,
kottnsclie u . HirsckliornsLl ^,

snnitl . Anrantiert rein Aernnlil . Oevvür^e .
ksrner empkebls mein aut Veibnaobten gut

assortiertes ^ ÜAlkkI '611 >n 8"^ ^ niobt

übermässig abgelagerter Vars , ru Veibnaobtsge -
sobsuken besonders geeignet in küstobenpaokungen
von 25, 50 u . 100 8tüok , in kündel und kapier -

paokungen ä 10 , 20 , 25 und 50 8tüok ru anerkannt
soliden kreisen , — krisob eingstroikens

LnuesttnbnLtz , (1ivLk8k ( ÜKarrvL -

köliiclioii uuä Labak8ä086L
und laäet ru gütigem 2us <zrnob best. ein.

Klandein u . Daselnnsskerne werden be -
reitviiÜAst auk Vnnsoir gratis ^smairlsn

I'riseli Keüörrlss Ödst :
grosse serb . / vetsoiiAell ,

amerie. ^ pkeisodnitLS,
itaüsner Lirsoksn.

äiverss suZI. Narmelaäs
und einAsmaekts krnvirte

in 6 !äser, vor ^ÜAt ru Os-
sekenksn AseiAnet ,
eonserv. Os^vürrs ,

kisoiivaren und kiseii -
oonserven,

krisoke Oapern u . kssiZ-
Aurksn otken und in Oiäsern.

^ Is neuen Artikel empüeiilt
sokt . rnss . ^ straoüan

kdse diverse 8orten
vkien und in kaokunASn
von der neuesten krnte ,

in - und ausländ.
Otmeolade u . 6aoao ,

krisoks Lioeksoiioooiads ,
altes Hirsolnivasssr und

HeidslbeerAsist ,
diverse

Vsiue und In ^ueurs ,
8olraum^v6in6 ,

von I 50 an die kl .
OdampaZnsr .

Samttich,'
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empfikhlt billlzst Carl Wilh . Bott .

Schöne voUkcrniAe

Ü88V
sind zu h ^ ben bei Chr. Batt.

Den Herrn Bäckern » . Händlern empfehle
ick mein La -ier in :

Lclikuchc » Schaumkonsckt
sowie sonstiAkn

Wcihuachts-Bäckereicu
in la Qualität zu den billigsten en Zro
Preisen .

Fr . Funk , Konditor .

Ausverkauf
IN

Wollgarne von 50 Psg . an,
sowie

alle Sorten baumwollene Strick-
uud Hiickelgarue , Häckeifaden ,

Maschinen- u. Nähsaden
zu ausnahmsweis billigen Preisen .

Luise Bolz, Hauptstr. 130.

Kinöevspre ^-Wcrven
I . F . Gittbuti .

aller Art empfiehlt billigst.

Schone

BirnschliitzLZwetschgen
sind zu haben bei Chr . Batt.

2iökuri § 31 . Vs3öill
'
bsi ' 1332 !

In Deutsollland ?.u Spielen gestattete
Vrnuuselivvi ^vr 8tnal8-

1,0086
^6Ü68 Doos gewinnt sivlier .

Daupttreiker : ^ 225 000 180,000
150 000 , 100 000 , 90 000 etc.

Lin Ori§in3.1-Ii02L Nk . 5 .—.
a monatl. kinralrluug. korto30 ^s.
Devinnlists gratis versend. Agentur

'
Willi . ÄrrnEiriLQH ,

üöin Ä . R,ti -, kalinstrasse 9 .

) ehr schöne

empfiehlt Carl Wilh . Bott .

Milch
ist abzugeben im

Gasthof z . gold . Rotz.

ist zu haben bei
Kefe

Chr. Batt.
Wegen Gaseinrichtung hal eine bereits

noch neue

Triumphlampe
billig abzugeben .

Wer ^ sagt die Redaktion .
Meinen reinen

per Pfd . 80 ^ empfehle ich auf bevorstehende
Verbrauchszeit besten» .

Georg Rath.
Schuld- und Bürg -Scheiue

find zu haben der in Buchdruckerei ds . Bl .



R u « d s ch a «.
— Der „ W . St . A . " enthält eine köni -

liche Verordnung , hetrefsend die Ermächtig¬
ung der Königlichen Eisenbahnverwallung
zur Erwerbung des für den Bau der Eisen¬
bahnstrecke Marbach — Beilstcin erforderlichen
Grundeigentums im Wege der ZwangScnt -
eignung .

Hohenmemmingen , 7 . Dez . Am letzten
Montag geschah zwischen hier und Bachhagel ,
beim Kreuz , ein bedauerlicher Unglücksfall .
Auf einem Wägelein wollte nach dem Brenz¬
thalboten ein Knecht zwei Frauen v»n Disch -

ingen nach Giengen auf den Bahnhof führen .
Am Kreuz bei Bachhagel wollte das Pferd
rechts von der Straße abweichen , sprang aber
rasch wieder nach links , wodurch das Wäge¬
lein inS Uebcrgewicht geriet , und die darauf
sitzenden Personen wurden auf die Straße
auf einen Steinhaufen geschleudert . Die
ältere Dame , welche heim nach Ulm fahren
wollte , war am Kopf schrecklich verwundet .
Die Kopfhaut war ganz weggerissen , so daß
die Gehirnschale bloßlag . Die andere aus
Dischisgen erlitt einen Armbruch , während
der Knecht mit einigen Löchern im Kopf da¬
vonkam . Im „ Rößlc " hier wurden sie aus¬
genommen und vom Arzt verbunden . Die

schwerverletzte Frau wurde am Abend i» S
Krankenhaus nach Giengen gebracht .

Neuenbürg , 8 . Dez . Nach heute einge¬
troffener Nachricht ist Herr Oberamtmann

Hofmann zum Kgl . Ministerium des Innern
einberufen worden . Zum OberamlSverweser
wurde Herr Regierungs - Assessor Maier von

Hohenheim bestellt . Die Amtsübcrgabc wird
unter Leitung des Herrn Oberregieruugsral
v . Bellino von Reutlingen am Montag statt¬
finden .

Büchenbronn , 7 . Dez . Heute nachmit¬
tag war die 14 Jahre alte Tochter des Stein -

Hauers Zechiel in Abwesenheit ihrer Ellern
mit ihren beiden jüngeren Geschwistern allein

zu Hause . Man vermutet , daß das geistig
nicht ganz zurechnungsfähige Mädchen das

Feuer im Ofen nachschüren wollte ; dabei

fingen ihre Kleider Feuer . In ihrer Angst
verbarg sich das Mädchen unter einer Bett¬
lade . Die letztere geriet ebenfalls in Flam¬
men . Auf das Geschrei der kleineren Ge¬
schwister eilten die Nachbarn herbei . Die¬
selben mußten zuerst die von den Eltern der
Kinder bei ihrem Weggänge verschlossene
Thüre einstoßen . Waldhüter Bessert und
ein reisender Handwerksmann löschten nun
mit dem rasch herbeigeschafften Wasser das
in Flammen stehende Bett , Als sie den
Körper de- unglücklichen Mädchens dann
unter der Bettlade hervorzogen , bst sich Ihnen
ein schrecklicher Anblick . Brust und Gesicht
waren teilweise verkohlt . Einige leichte Be¬

wegungen de « Körpers verrieten , daß noch
Leben in demselben enthalten war . Die
Männer übergossen die Sterbende mit Wasser .
Sie gab nach wenigen Minuten ihren Geist
auf .

Frankfurt a . M . , 7 . Dez. Die Frage
der öffentlichen Beleuchtung scheint in ein
neues Stadium zu treten . Di - Errichtung
eines städtischen Elektrizitätswerkes ist zwar
beschlossene Sache und man sucht schon einen
Direktor dafür ; ob das Projekt aber wirk¬
lich zur Ausführung kommt , läßt sich noch
nicht mit Bestimmtheit sagen . Seit einigen
Wochen wird nämlich in einer großen An¬
zahl von Geschäften in Schaufenstern , ferner

in Wirtschaften und in Bureaux da « Auersche
Glühlicht verwendet , und man ist bisher im

allgemeinen damit sehr zufrieden . Der Stadt¬
verordnete Wclb hat nun einen Antrag ein -

gebracht , den Magistrat zu ersuchen , eines
der städtischen Amtsgebäudc , beispielsweise
das Tiefbauamt , mit Auerschem Licht ver¬
sehen zu lassen , um den städtischen Behörden
Gelegenheit zu geben , die Güte und Zweck¬
mäßigkeit desselben im Vergleich mit gewöhn¬
lichem Gaslicht und elektrischem Licht zu
prüfen . Der Antrag wird voraussichtlich
nächste Woche in der Stadtverordnetensitzung
zur Verhandlung kommen .

>— In Bergtheim (Unterfrankcn ) fand
ein Bauer in einem von ihm erkauften Hause
einen Zentner und sieben Pfund alte Kronen -

thaler , die er daS Pfund zu 48 Mark ver¬
kaufte .

— Zwei deutsche Handwerksburschen
wählten sich kürzlich den Pilatus als Winter¬
quartier . Durch Aufdrechen eines Ladens
und Eindrücken der Fenster gelang es ihnen ,
am 28 . November in das über den
Winter geschlossene Hotel Klimscnborn sl870
Meter über dem Meer ) einzusteigen , und
sie richteten sich daselbst häuslich ein , indem
sie namentlich den Kellervorrätm tapfer zu¬
sprachen . Die Wächter auf PilatuSkulm
entdeckten jedoch am 3 . Dez . die Fußspuren
in dem inzwischen frischgefallenen Schnee und
benachrichtigten auf telephonischem Wege den
Besitzer des Hotels , Major Brilschgi , der
noch in der Nacht zu .Berg stieg und die

Verhaftung der beiden veranlaßte , die von
der Polizei nach Stans verbracht wurden .

Hannover , 8 . Dez . Der Kaiser ließ
heute früh 7 ' / » Uhr die Garnison alarmieren
und rückte an ihrer Spitze zu einer Feld -

dienstübung aus .
— Religiöser Wahnsinn . Frau I . W .

Radenbach in Cincinnati träumte vor einigen
Tagen , sie befände sich unter den Engeln im

Himmel und sollte in den Chor der himm¬
lischen Heerschaaren mit einstimmen . Da

sie ihr gesangliches Unvermögen zu gut kannte
und die Harmonie durch keinen Mißton stören
wollte , weigerte sie sich , der Aufforderung
nachzukommen , und zur Strafe wurde sie
— das alles träumte sie — dem Teufel
überantwortet . Seitdem sie erwacht ist, wähnt
die Unglückliche sich vom Leusel besessen.
Sie ist in wilde Tobsucht verfallen und er¬
schreckt die Nachbarschaft mit ihrem Heulen
und Wehklagen . Da kein BeruhigungSmit -
tel sich bis jetzt als wirksam erwiesen hat ,
so befürchten die Aerzte , daß es mit der

Frau noch ein schlechtes Ende nimmt .
— Ein Danerschläser . Man berichtet

aus Passau , daß ein Braugehitfc aus der

Jnnbrücke aufgesunden und wegen Starr¬

krampf ins Krankenhaus verbracht worden
ist . Es handelt sich um denselben Mann ,
der im Jahre 1884 als Soldat 162 Tage ,
ohne Nahrung zu sich zu nehmen , im Schlafe
lag .

Prag , 8 . Dez . In Königgrätz gab es
eine Sträflings - Revolte . 170 Sträflinge
empörten sich gegen die Strafhausverwattung
wegen der schlechten Kost . Sie zertrümmer¬
ten Fenster , Thüren und Laternen , rissen
das Pflaster auf und begannen die Stroh¬
säcke anzuzünden . Militär und Gendarmerie
mußten die Rädelsführer , welche mit Messern
und Steinen die Mitglieder der Verwaltung
umzubringen drohten , überwältigen und an -

ketten , werauf erst die Ruhe wieder hergestellt
war .

— Ausblasen von Petroleum - Lampen ,
lieber das Ausblasen der P . troleumian . p n
schreibt ein Fachmann : „ Wenn eS richiig ist ,
daß unter hundert Personen neunundnennzig
die Lampe von Oben ausdlasen , so ist es
ebenso richtig , daß diese Neunundnennzig der

gleichen Gefahr ausgcsetzt sind , die dem

Hundertsten passiert , sich mit Petroleum zu
verbrennen . Wenn der Oelbehälter weiter
hinunter leer ist , so ist nämlich zuriskiren ,
daß der leere Raum in Folge der Wärme
des Oels mit Gas , ganz leicht entzündbar
wie Leuchtgas , angefüllt ist ; trifft es nun ,
daß der Docht im Brenner etwas zu schmal
und die Röhre nicht ganz ausgefüllt ist,
so bläst man die Flamme durch den offenen
Raum hinunter , das GaS fängt Feuer , zer¬
sprengt den Oetbehälier und daS übrige heiße
Oel fängt Feuer , ergießt sich über Kleider .
Möbel und Zimmerboden und da - Ende

ist eine schreckliche Katastrophe . Will man
die Petroleumlampe ohne Gefahr auslöschen ,
io drehe man den Docht auf die Höhe der

Röhre hinunter , aber nicht weiter , sonst ris¬
kiert man , daß die Flamme in den Oelbe -

hälter kommt und wieder eine Explosion ver¬
ursacht , dann bläst man sie von Unten durch
die Zuglöcher einfach aus . Das Petroleum
ist im kalten Zustande ganz ungefährlich und
man kann es mit Zündhölzchen nicht anzün -
den . Erwärmt man es auf Grade , die es
ein paar Stunden in der brennenden Lampe
erhält , so darf man mit Feuer kaum in die

Nähe kommen .
" Möge diese Mahnung über¬

all beherzigt werden . "

— Umarmung mit Kuß . Von einem
jungen Mädchen umarmt und geküßt zu
werden , ist in den meisten Fällen nicht un¬

angenehm . Einen solchen Ueberfall lassen
sich wohl alle Herren gerne gefallen , nur

darf kein solcher Irrtum obwalten wie bei

dem Vorkommnis , das wie folgt aus Ham¬
burg gemeldet wird : „ Als am Samstag
Abend ein hiesiger Geschäftsmann den Spiet -

budenplatz passierte , wurde er plötzlich von
einem jungen Mädchen umarmt und geküßt .
Mit der Entschuldigung , sich in der Person
geirrt zu haben , entfernte sich dann das

Mädchen . Gleich daraus machte der so über¬

raschte die unangenehme Entdeckung , daß ihm
die silberne Uhr von einer Taschendieb ! » aus
der Tasche gestohlen war . " Also Vorsicht ,
Ihr Herren , jung oder alt , wenn Euch ein

Mädchen überfällt und meuchlings umarmt
oder küßt I

— Der Heiralsschene . Ais in Ham¬
burg während der Ehotera - Epldemie Hitss -

ärzte verlangt wurden , wand sich auch ein

Hallenser Arzt aus den Armen seiner schönen ,
19jährigen Braut und ging nach Hamburg .
Bald darauf gelangte von da die amtliche

Meldung an die Braut , daß der Arzt ein

Opfer der Seuche geworden sei , worauf in

verschiedenen Orten die Todesanzeige veröff¬
entlicht wurde . Jetzt hat der angebliche Tote
von Amerika aus an seine Mutter die brief¬

liche Nachricht gelangen lassen , daß er aus

Heiratsschcu von Hamburg gegangen u . dort

einem an der Cholera Gestorbenen seine
Visitenkarte und Papiere zugestcckt habe , um
als Gestorbener gemeldet zu werden , er selbst
aber in die neue Welt übergestebelt sei .

Druck und Verlag «»» Bernhard Hosmann in Wildbad . (Verantwortlicher Redakteur Beruh . Hofmann .)
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